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Mit Raging Storms aus Hockenheim gibt es auch Alternative Metal zu hören.

 Foto: Raging Storms

Kooperation zwischen der Musikschule Horrenberg-Dielheim und dem Kulturförderverein Kurpfalz e. V.

Newcomer-Festival in Dielheim: Ein Sprungbrett für junge Talente
Am Samstag, 22. März, fin-
det im Rahmen der 20. Swin-
gin‘ WiWa zum ersten Mal ein 
Newcomer-Festival in Diel-
heim statt. Es soll ein „Leucht-
turmprojekt“ für die Region 
werden. Organisiert wird das 
Event von Andreas „Andy“ 
Widder, Alexander Strobel 
und Donika Angelova von der 
Musikschule Horrenberg-Diel-
heim in Kooperation mit dem 
Kulturförderverein Kurpfalz 
e. V. Das Schwetzinger Unter-
nehmen Wivent unterstützt die 
Veranstaltung wiederum mit 
professionellem Equipment. 
Andy Widder sprach mit der 
WieWo über die Entwicklung 
des Newcomer-Events.

Die Musikszene hat es in den 
letzten Jahren nicht einfach: 
schließende Clubs, verschwin-
dende Bühnen, während Auf-
trittsmöglichkeiten für Nach-
wuchsmusiker seltener werden. 
Diese Entwicklung betri� nicht 
nur professionelle Künstler, son-
dern auch junge Talente, die ers-
te Erfahrungen vor Publikum 
sammeln wollen. Diesem Trend 
soll das Newcomer-Festival ent-
gegenwirken.
Die Veranstaltung bietet jun-
gen Musikerinnen und Musi-
kern die Möglichkeit, sich in 
einem professionellen Rah-
men zu präsentieren. Eine 
entsprechend professionelle 
Bühne, technische Betreuung 
und gezielte Pressearbeit sol-
len den Nachwuchskünstlern 
dabei helfen, ihre Musik einem 

größeren Publikum vorzustel-
len. „Wir wollen Benzin in 
den Tank geben“, erklärt Wid-
der, der seit Jahrzehnten in der 
Veranstaltungsbranche arbei-
tet.

Von der Idee zur Umsetzung
Der Kulturförderverein initi-
ierte die Ausschreibung und 
verbreitete sie über verschie-
dene Plattformen. Schulen, 
regionale Netzwerke und die 
Presse halfen dabei, möglichst 
viele Interessierte zu errei-
chen. Aus den Bewerbungen 
wurden schließlich sieben 
Nachwuchsbands eingeladen, 
die nun ihre Chance erhalten. 
Widder weiß aus Erfahrung: 
„Ein solches Festival muss 
sich über Jahre entwickeln. 
Wenn wir gute Arbeit leisten, 
wird sich das herumsprechen 
und mit der Zeit leichter wer-
den.“ Seiner Erfahrung nach 
müssen sich solche Veranstal-
tungen langsam etablieren, um 
auf lange Sicht erfolgreich zu 
sein.

Ein Festival mit Vergangen-
heit und Zukunft
Bereits früher gab es ein New-
comer-Festival der Musik-
schule, das jedoch wegen sei-
nes rasanten Wachstums 
eingestellt werden musste. 
„Irgendwann wurde es einfach 
zu groß, und die logistischen 
Herausforderungen – von der 
Sicherheit bis zur Infrastruk-
tur – wurden zu komplex“, sagt 
Widder. Doch diese Heraus-

forderungen sind in der kom-
menden Veranstaltung nicht 
zu erwarten. Es dauert rund 
viereinhalb Stunden, mit sie-
ben Bands und schätzungs-
weise 150 bis 200 Zuschauern. 

Mehr Bühnen   
für den Nachwuchs
Das Festival ist Teil eines grö-
ßeren Plans: Widder setzt sich 
dafür ein, dass es in einem 
Radius von 15 bis 20 Kilome-
tern regelmäßig Bühnen für 
Jugendbands gibt. Eine fes-
te Plattform für Nachwuchs-
musiker sei essenziell, damit 
sich eine aktive Szene entwi-
ckeln kann. „Die jungen Leu-
te haben sonst kaum Möglich-
keiten, aufzutreten. Gastrono-
men können es sich oft nicht 

leisten, Nachwuchsbands zu 
buchen, weil sie ihre Fixkos-
ten decken müssen.“ Deshalb 
brauche es Vereine, Clubs und 
ehrenamtliches Engagement, 
um der jungen Musikszene 
eine Perspektive zu bieten.

Finanzierung durch   
Engagement und Netzwerke
Das Festival finanziert sich 
durch eine Kombination 
aus kommunaler Unterstüt-
zung, ehrenamtlichem Enga-
gement und Sponsoring. Die 
Gemeinde Dielheim unter-
stützt die Veranstaltung, 
indem sie Zuschüsse gewährt 
und Gebühren erlässt. Auch 
die Tontechnikfirma Wivent 
beteiligt sich, indem sie das 
notwendige Equipment kos-
tenfrei bereitstellt und ledig-
lich die Mitarbeiterkosten 

Andy Widder ist unter anderem auch 

bekannt als Organisator des belieb-

ten Rock‘n‘Roll-Weekender in Wall-

dorf, das erneut im Juni stattfinden 

wird. Foto: FrankieArt Photography

Anna Lena Blaschke und Daniel Kieß 

aus Dielheim werden Indie-Pop per-

formen. Foto: Anna Lena Blaschke

Bouncing Sheep aus Walldorf sind mit einer Mischung aus Rock und Pop 

unterwegs. Foto: Bouncing Sheep
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erstattet haben möchte. Mode-
riert wird das Festival von Flo-
rian Gallant, der ebenfalls nur 
mit einer Erstattung seiner 
Fahrtkosten rechnet. Bekannt 
wurde der Gallant unter ande-
rem als Teilnehmer von „The 
Voice of Germany“, bei der er 
bis ins Finale kam. Schirmherr 
ist Thomas Glasbrenner, Bür-
germeister von Dielheim. Die-
ses Modell zeigt: Ohne ehren-
amtlichen Einsatz und ein 
starkes Netzwerk wäre ein sol-
ches Event kaum umsetzbar.

Ein Festival mit Zukunft
Widder ist optimistisch, dass 
das Newcomer-Festival zu 
einer festen Größe in der Regi-
on werden kann. „Es geht dar-
um, langfristig eine Basis zu 
schaffen“, betont Widder. Das 
Festival soll nicht nur eine ein-

malige Chance bieten, sondern 
ein nachhaltiges Sprungbrett 
für junge Musiker werden, 
damit sie auch in zehn Jahren 
noch eine Gitarre in der Hand 
halten. (dj)

Heul Doch aus Mühlhausen spielen Rock, Punk und Pop. Foto: HeulDoch

Sängerin Nina aus der Nähe von Heidelberg ist mit deutscher Popmusik dabei.

 Foto: Nina

Acryus aus Wiesloch sind mit purem Heavy Metal am Start. 
 Foto: Claudius Jeschek

Am kommenden Samstag, 22. 
März, um 19 Uhr, in der Kul-
turhalle, Pestalozzistr. 11, in 
Dielheim. Der Eintritt ist frei. 
Die Veranstaltung findet im 
Rahmen der Swingin‘ WiWa 
statt, das in diesem Jahr sein 
20. Jubiläum feiert.

Mit folgenden Acts:
Anna Lena Blaschke & Dani-
el Kieß (Dielheim) – Indie-
Pop mit Herz und Seele 
Arcyus (Wiesloch) – Hea-
vy Metal mit voller Power! 

Bouncing Sheep (Walldorf) 
– Junge Energie, Rock & Pop 
Heul Doch (Mühlhausen) 
– Jung, laut, voller Energie! 
Liliana Dehmann (Dielheim) – 
Junge Stimme mit großer Zukun" 
NINA (Heidelberg) – 
Deutsche Popmusik mit 
Herz und Leidenscha" 
Raging Storms (Hocken-
heim) – Alternative Metal 
mit eigener Handschri" 
Infos auf musikschule-horren-
berg-dielheim.de, Facebook und 
Instagram.

Floriant Gallant ist Sänger, Song-
writer und Multi-Instrumentalist.
 Foto: Floriant Gallant

Veranstaltungen der Kolpingsfamilie Wiesloch

Bildbetrachtung und Jakobspilgerung
Einladung zur Bildbetrachtung 
mit der Kolpingsfamilie Wies-
loch am Donnerstag, 27. März, 
um 19 Uhr im Gemeindehaus 
St. Laurentius, Schloßstraße 1, 
Gäste sind sehr willkommen. 
Am Samstag, 5. April, star-
tet die Gruppe zur Jakobspil-

gerung mit den Kolpingsfa-
milien des Bezirks. Um einen 
Platz im Bus zu sichern, bitte 
umgehend anmelden unter Tel. 
06222-54446 oder per E-Mail 
an info.kolpingsfamilie-wies-
loch@kabelbw.de. (pm)

Die schönsten Seiten 
 Baden-Württembergs.
Ein Newsletter.
Einmal die Woche.


